
Samstag, 29. Oktober 2011Fritzlar-Homberg

HINTERGRUND

Auch kleine
Spenden helfen
Mit einer Spende kann
man dem Partnerschaft-
verein Homberg-Stolin
beim Kauf des Busses un-
terstützen:

Kreissparkasse Schwalm-
Eder, Konto: 81002990,
BLZ: 52052154.

Volksbank Homberg, Kon-
to: 51900, BLZ: 52062601.

Weitere Informationen:
Joachim Jerosch, Telefon:
05681/938428

HINTERGRUND

Ein Bus für
Tschernobylkinder
Nicht nur der Homberger
Partnerschaftsverein,auch
andere Hilfsorganisatio-
nen in der Region haben
Transfer-Probleme. Daher
entwickelte Joachim Je-
rosch eine Idee, von der
alle Betroffenen profitie-
ren könnten: Das Projekt
„Ein Bus für Tschernobyl-
kinder“ sieht vor, einen ei-
genen Reisebus anzu-
schaffen, der gemeinsam
von allen fünf Organisatio-
nen genutzt werden kann,
die ähnliche Aufgaben
und Ziele haben. Gegen
Geld könneman den Bus
an diese Organisationen
vermieten, sagt Jerosch.

DemHomberger Part-
nerschaftsverein gehören
130 Mitglieder an. (may)

ten Gesundheit“, sagt Jerosch.
Noch immer kommen viele in-
folge der Katastrophe mit ei-
ner Immunschwäche auf die
Welt, sind kleiner, labiler und
blasser als andere in ihrem Al-
ter.

Mieten ist zu teuer
„Wir hatten bislang das

Glück, dass wir für die Fahrten
einen Bus geliehen bekamen.
Doch auch bei diesem Unter-
nehmen hat die Wirtschafts-
krise Spuren hinterlassen“,
sagt Jerosch. Seit zwei Jahren
bekommt der Verein den Bus
nicht mehr. Einen Bus zu mie-
ten, sei langfristig zu teuer.
Etwa 6000 Euro würde das
kosten. Hinzu komme dann
noch das Geld, dass der Verein
für den fünfwöchigen Aufent-
halt der 20 Kinder zwischen
acht und zwölf Jahren und ih-
rer fünf Betreuer zusammen-
bekommen müsse. „Das kön-
nen wir nicht schaffen“, sagt
Jerosch.

Anders sei das mit einer ein-
maligen, großen Anschaffung
– dachte der Verein. Bis jetzt.
Denn sollte es nicht gelingen,
den Bus zu kaufen, dann fange
man wieder bei Null an.
„Dann ist der Bus weg und
auch ein Teil des Geldes.“ Der
Verein müsste wieder fast von
vorn anfangen. Dabei gehe
Zeit verloren, die der Verein
und vor allem die Kinder nicht
haben. „Sie hoffen drauf, dass
wir sie im Sommer abholen.“
Denn die Auszeit in Homberg
sei für sie eine wichtige Erho-
lungsphase, die sie brauchen.

HINTERGRUND

glück vor 25 Jahren in Tscher-
nobyl radioaktiv belastet sind.
„Den Erholungsaufenthalt
brauchen sie dringend zur Sta-
bilisierung ihrer geschwäch-

lin die Möglichkeit, sich in
den Ferien in Homberg zu er-
holen. Kinder, die in Gebieten
aufwachsen müssen, die auch
heute noch von dem Atomun-

VON MA J A YÜC E

HOMBERG.Die Zeit läuft dem
Homberger Partnerschaftsver-
ein davon: Nachdem der
Hauptsponsor für den Kauf ei-
nes Reisebusses kurzfristig ab-
gesprungen ist, ist der Verein
in Not. Denn nur zu gerne
würde er auch weiterhin die
Erholungsaufenthalte von
Kindern aus Hombergs weiß-
russischer Partnerstadt Stolin
organisieren, doch ohne eige-
nen Bus ist dieses Projekt in
Gefahr. Jetzt sucht der Verein
dringend Sponsoren. 55 000
Euro fehlen nun. Und: Der
Bus, den der Verein kaufen
wollte wird vom Händler nur
noch bis Ende nächster Wo-
che zurückgehalten.

„Das ist eine große Summe.
Leider ist die Firma unseres
Hauptsponsors in Schieflage
geraten und er kann uns nicht
mehr unterstützen“, sagt der
Vorsitzende des Partner-
schaftsvereins, Joachim Je-
rosch. „Ich kann die Gründe
verstehen, dennoch sind wir
enttäuscht“, fügt er an.

Aufatmen in Homberg
In den vergangenen zwei

Jahren hat er alle Hebel dafür
in Bewegung gesetzt, um
Spender zu gewinnen und ei-
nen passenden Bus zu finden.
Über 43 000 Euro hat der Ver-
ein bereits zusammen. Darun-
ter auch zweckgebundene
und zeitlich befristete Zusa-
gen von großen Stiftungen.
Auch Homberger haben sich
bereits beteiligt. Seit 1996 bie-
tet der Verein Kindern aus Sto-

Die Zeit läuft ihnen davon
Erholung für Tschernobyl-Kinder vor Aus: Partnerschaftsverein sucht nach Sponsoren

Geld fehlt: 55 000 Euro fehlen dem Partnerschaftsverein, um ei-
nen Bus zu kaufen. Deshalb sucht der Vorsitzende Joachim Jerosch
nun nach Sponsoren, um auch weiterhin Kindererholungen an-
bieten zu können. Auf dem Bus könnten auch die Schriftzüge der
Sponsoren angebracht werden. Foto: Yüce

Annegramm

Auf der Suche
nach retro

S eltsam. Häkelmützen! Al-
les mögliche hat man
aufbewahrt, um es für

die Kinder zu erhalten, nicht
aber die ollen Häkelmützen.

Überhaupt ist das ja das
Prinzip. Wertvoll ist die Brief-
marke, die nicht perfekt ist.
Wo ein Konterfei verkehrt he-
rum drauf gedruckt ist oder
ein Zacken fehlt. Weil es die
gar nicht geben dürfte.

Begehrt ist ein unprakti-
sches, wuchtiges Möbelstück,
weil es eine Antiquität ist.
Eine Antiquität ist, was sich
nicht mehr original herstellen
lässt und was es nur noch
möglichst selten gibt, weil die
meisten Menschen es längst
entsorgt haben.

Vorher zu wissen, was bitte
schön später gesucht sein
wird, ist die Kunst.

Wer zum Beispiel vor über
50 Jahren eine abgetragene
US-Levis-Jeans aus dem Ver-
kehr gezogen und eingelagert
hätte, könnte sich - angeblich -
heute einen Mittelklassewa-
gen davon kaufen. Weil - das
hat ja niemand getan.

Neulich war von einer Frau
zu hören, die hat Vitrinen, La-
den und Schränke voller Zu-
ckerstücke aus aller Welt. Die
genügen ihr aber nicht. Sie
sucht nach den beiden fehlen-
den Portionspäckchen einer
Serie von zwölf, die in den
fünfziger Jahren in Cafés in
Frankfurt/M. im Umlauf wa-
ren.

Verrückt der Gedanke, dass
diese ersehnten Stückchen
mal zu Abertausenden ser-
viert wurden, und ein, zwei
nicht aufgelöste Exemplare
noch irgendwo auf diesem
Erdball überdauert haben
könnten. Sie sind überhaupt
nichts wert und würden doch
diese Sammlerin glücklich
machen. Sie ist zuversichtlich,
sie noch zu bekommen!

Gleich nachher werde ich
nachschauen, welche Klamot-
ten irgendwo im Haus im
Dornröschenschlaf liegen und
dabei schön retro geworden
sind.

Es sind garantiert nicht die,
denen man „damals“ das ent-
sprechende Potenzial zuge-
traut hat. aqu@hna.de

Anne
Quehl

SCHWALM-EDER. Seit kur-
zem präsentiert sich die HNA
Schwalm-Eder beim Online-
Netzwerk Facebook. Und die
HNA-Fanseite hat mittlerweile
über 200 „Leser“.

Dort informieren die Lokal-
redaktionen des Schwalm-
Eder-Kreises mehrmals täglich
mit kurzen Texten über aktu-
elle Ereignisse. Auch weiter-
führende Links, Videos und
Bilder werden auf der Seite
veröffentlicht. Oft fragen wir
die Leser auch direkt nach ih-
rer Meinung: Wie stehen sie
zu aktuellen Entwicklungen?

So entstehen spannende
Diskussionen und manchmal
auch ein Thema für die Print-
Ausgabe. Wenn Sie auf der
Plattform auch ein Profil ha-
ben, können Sie Fan unserer
Seite werden.

Unsere Adresse lautet:
www.facebook.com/HNA-
schwalmeder

Besuchen
Sie uns auf
Facebook

HEBEL. Unter dem Titel Se-
gensflieger wird am Reforma-
tionstag zu einer ungewöhnli-
chen Aktion eingeladen, um
den Glauben ins Gespräch zu
bringen. Von zentralen Orten
sollen am Montag, 31. Okto-
ber, um 15.17 Uhr im Geden-
ken an das Jahr 1517 und den
Thesenanschlag Martin Lu-
thers Papierflieger mit Segens-
worten losgeworfen werden.
In Hebel nehmen die Konfir-
manden an der Aktion teil. Sie
werden vom Kirchturm 95
selbst gefaltete Segensflieger
werfen.

Außer in Hebel werden im
Kirchenkreis Homberg nur in
Homberg und in Borken um
15.17 Uhr zum Reformations-
tag die Glocken läuten. (red)
Weitere Informationen:

www.ekd.de/segensflieger

95 Segensflieger
und Geläut zum
Reformationstag

TIPP DES TAGES

Weltspartag
28. Oktober 2011

Weltspartagsanlage 2011
Laufzeit 5 Jahre

Einstiegszins 3,10%
Zinsanpassung vierteljährlich

TOPANG
EBOT

3,10%

Tipp des Tages
heute von

Kreissparkasse
Schwalm-Eder

Seit ihrer Gründung als Selbsthilfeeinrichtung für Beamte im Jahre 1921 betreut die BBBank
erfolgreich Beamtinnen, Beamte und Beschäftigte im öffentlichen Dienst und ist mit
einem besonderen Produkt- und Dienstleistungsangebot bis heute bevorzugter Partner
der Beschäftigten des öffentlichen Sektors.

Beginn: 19.00 Uhr (Einlass: 18.30 Uhr)
Ort: Finanzamt Kassel, Altmarkt 1

• Walter Spieß, Landesvorsitzender des dbb Hessen

• Gesprächsrunde
Intelligentes Sparen – heute schon an später denken

• Genuss- und Infomarktplatz

Jetzt kostenlos anmelden!

Exklusiver Abend für den öffentlichen Dienst

am 10.11.2011 in Kassel mit Walter Spieß

Für weitere Informationen und die Anforderung Ihrer persönlichen
Eintrittskarte wenden Sie sich bitte an unser Beratungsbüro in Kassel
(Telefon 05 61/59 83 00 20) oder an Ihren Mobilen Kundenberater
Öffentlicher Dienst, Herrn Thorsten Schneider, Mobil 01 72/6 79 78 39,
E-Mail thorsten.schneider@bbbank.de oder direkt@bbbank.de bzw.
unter www.bezügekonto.de

Anna Lena Dörr
(Moderatorin)
führt Sie
durch den
Abend

Die BBBank begrüßt Walter Spieß, Lan-
desvorsitzender des dbb Hessen zu
einem exklusiven Themenabend rund
um den öffentlichen Dienst in Kassel.
Die Veranstaltung findet am 10. Novem-
ber 2011, um 19.00 Uhr im Finanzamt
Kassel, Altmarkt 1, in 34125 Kassel statt.
Alle Kasseler Bankmitglieder, Kunden,
Gäste und Interessierte sind herzlich zu
dem exklusiven Abend eingeladen. Ein-
trittskarten für die noch wenigen freien
Plätze können kostenfrei telefonisch bei
der BBBank unter 08 00 / 46 22 22 6
oder per E-Mail unter direkt@bbbank.de
reserviert werden.
Walter Spieß spricht über wichtige und
zukunftsorientierte Entwicklungen im
öffentlichen Sektor in Hessen. Anschlie-
ßend moderiert Anna Lena Dörr eine Dis-
kussionsrunde mit Finanzmarktexperten
aus dem Hause BBBank, der Union Invest-
ment und der Karlsruher, die einen Ein-
blick in die Besonderheiten der Vorsorge
speziell für Beamte und Tarifbeschäftigte
im öffentlichen Dienst geben.
Abgerundet wird der Abend durch einen
Informations- und Genussmarktplatz, bei
dem alle persönlichen Fragen im direkten
Gespräch mit den Experten diskutiert
werden können.
Die BBBank ist die einzige Privatkunden-
bank in Deutschland, die allen Beschäftig-
ten im öffentlichen Dienst durch ihren be-
sonderen Marktauftritt und ihre exklusi-
ven Leistungen eine Heimat bieten kann.
Als Selbsthilfeeinrichtung und Bank aus
dem genossenschaftlichen Bereich ist es
nicht Ziel des Bankhauses, hohe Dividen-
den an anonyme Aktionäre auszuzahlen,
sondern für die Kunden, die gleichzeitig
Mitglieder und Inhaber der Bank sind,
finanzielle Vorteile und weitere Mehrwerte
zu erwirtschaften, die man bei anderen
Banken so nicht bekommt.
Die BBBank ist die Bank für Beamtinnen
und Beamte und Angestellte im öffent-
lichen Dienst in Deutschland. Als beson-
deres Angebot für diese Personengruppe
veranstaltet die BBBank in vielen Städten
eine spezielle Vortragsreihe „Exklusiven
Abende für den öffentlichen Dienst“ mit
interessanten und wichtigen Themen
rund um den öffentlichen Sektor. Die
Termine und weitere Details sind auf
der Homepage der Bank unter
www.bbbank.de abrufbar.

Anzeige


